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Kundmachung.
Von dcr k. k. Finanz - Landes - Direktion

für Stcicrmark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekanntgegeben,daß der k. k. Tabakdistrikts«
Verlag zu Krainburg in Krain, im politischen
Bezirke gleichen Namens, im Wege dcr öffentli-
chen Konkurrenz durch Ueberrcichung schriftlicher
Offerte an denjenigen geeignet erkannten Be-
Werber verliehen werden wird, welcher die ge-
ringste Verschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne An-
spruch auf eine Provision eine» jährlichen Pacht»
schilling (Gcwinnstrücklaß) zu zahlen sich ver-
pflichtet.

Dieser in der Stadt Krainburg befind'
liche Distriktsverlag hat das Tabakmateriale
aus dem k. k. Tabakmagazine in Laibach, von
welchem er drei einviertl Meile entfernt ist, zu
beziehen, und es sind demselben 5 Unterverleger,
l Großtrafikant und 55 Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweisc, welcher das
Verschleißcrgcbniß einer Iahresperiode, d. i.
vom l . November !862 bis Ende Oktober ,863
darstellt, und bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach sammt den näheren Be«
dingungen und den Vcrlagsauslagcn eingesehen
Werden kann, betrug dcr Verkehr in dem be-
zeichneten Zeiträume an Tabak 122 305 Pfund,
im Geldwerthe von 83.53? fl. 77 ' /^ kr. 6. W.
Dieser Matcrial-Nerschleiß gewahrte bei einer
Provision von 8 ° / „ , und zwar beim Tabak-
Großverschlciße . . «574f l . 8 l kr.
und vom

zusammen einen jährlichen
Brutto-Ertrag von . 73,7 fl. » 5 ' ^ kr,

Dcr Tabak-Distriktsverlag in Krainburg
^at den ihm zugewiesenen Großvcrschleißern an
Prouision vom Tabakverschleiße nach Abzug des
^ ! / l /̂<» Gutgewichtes, und zwar dcm Sudver-
lcger in Aßlmg » " ^ , jenem in Fcistrih.Wo-
hein 5 A , jenem in Kropp ^ ° / ^ , jenem in
Neumcnktl Vz °/o, ^nem in Radmannsdorf
"/ ion ll"b dem Großtrasikantcn in Flödnig5°/<,
auszubezahlen.

Bezüglich deS Tabak « Subvcrlages in
Nadmannsdorf wird bemerkt, daß wegen dessen
Niederbesetzung die Verhandlung eben im Zuge
^ , und daß das Resultat derselben, bczichungö-
Allsc die an dcn künftigen Subverlegcr in
^admannödolf auszuzahlende Provision, bei der
ult'anz-Bezirkü-Dircktion in Üaibach bis cil^l»
!5- April l. I . erhoben werden kann.

Bezüglich der Stempelmarken ist der Di>
urikts, Verleger nur Kleinverschlcißer, bezüg-
l̂ch aller Gattungen Stempelmarkcn mit einer
!^2°/<,ligen Verschleißprovlsion, und zur Fas-
>ung dem k. k. Steucramte Krainburg zugewiesen

Ein bestimmter Ertrag des Vcrlagsge-
^äftes wird nicht zugesichert, und es findet eine
f "^"nner geartete nachträgliche Entschädigungs-
tt/^!^g oder ein Anspruch auf Erhöhung der
^ovi'sion des Verlegers während dcr Verlags-
'Uhrung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nur die Ver-
l^ le ißp^yi^n des erledigten Tabak« Distrikts
Ullages. Für diesen Distriktsverlag ist, falls
"er Ersteher das Material? nicht Zug für Zug
^aar z„ bezahlen Willens ist, ein stehender
^N'dit bemessen, welcher durch eine im Baaren,
"der mittelst öffentlicher Kredits-Papiere, oder
Wittelst Hypothek zu leistende Kaution im Be-
trage vonUUM» st. öst. W. für das 2abakmate-
Nale und Geschirr sicherzustellen ist. Dcr Summe
dieses Kredites gleich ist der jedesmal zu erhal-
tende sogenannte unangreifbare Lagervorrath

Die Kaution ist noch vor dcr Uebernahme
des Verlagsgeschäftes, und zwar längstens binnen
n'chö Wochen vom Tage der, dem Erstcher
"ekannt gegebenen Annahmc seines Offertes
3u listen.

Die Bewerber des erledigten Distrikts'
Verlages haben IN"/^ der Kaution al6 Va»
dium im Betrage von 8W si. öst. W. vorläufig
bei dcr Finanz .Bezirks - Kasse hier oder bei einem
k. k. Stcueramte zu erlegen, und die Quittung
darüber dem mit dem 5tt kr. Stempel zu ver-
sehenden versiegelten Offerte beizuschließen, wel-
ches längstens

b i s zum 23. A p r i l 1864,
Mittags zwölf Uhr, mit dcr Aufschrift: »Offert
für den k. k. Tabakdistriktsverlag in Kraindurg"
bei dem Vorstande der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundma-
chung beigesetzten Form zu verfassen und mit
der Nachwcisung über dcn Erlag des Vadiums,
der erreichten Großjährigkeit und tadellosen
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen.

Es soll die Verschleiß-Prozente, welche der
Offcrent anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Vcrlagsplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jahrlichen Be-
tragc5 an das Gefall zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachtschilc
ling in monatlichen Raten vorhinein zu erlegen
ist, und daß wcgen eines nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenen Rückstandes selbst dann,
wenn er innerhalb der Dauer des Aufkündi-
gungstermines fällt, der Verlust des Verscheiß«
platzes von der Behörde gleich verfügt werden
kann.

Jenen Osserenten, deren Anbot nicht
angenommen wi rd , wird das Vadium nach
geschlossener Konkurrenzverhandlung sogleich zu-
rück gestellt werden. Das Reugeld deS Ersteherö
aber wird bis zum Erläge dcr Kaution, oder
falls die Matcrialbczüge gcgen Baarzahlung statt-
finden sollen, bis zur vollständigen Material-
Bevorräihigung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen»
schaften fehlen, oder welche unbestimmt lauten,
odcr sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz-Landes-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegcn eines Gebrechens die soglcichc
Entsetzung vom Verlagsgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Von dcr Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Vertragen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wcgen cincsVerbrechens,
wegen Schleichhandels, odcr wcgen einer schweren
Gcfällsüdertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefallsübcttretung gegen die Vorschriften
über dcn Vcrkchr mit Gegenständen der Staats«
Monopole, dann wegen eines Vergehens gegen die
öffentliche Sicherheit des Eigenthums schuldig
erkannt, oder wegcn Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von dcr Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, so wie mangelhafte oder den
Antrag der Zurüctlassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
23. März l864.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :

Ich Endcsg.'fert!gtcr erkläre mich bereit,
den k. k. Tabak - Distriktsverlag in Krainburg
unter genauer Beobachtung der dicßfalls bestehen-
den Vorschriften, insbcsondcrs in Beziehung auf
die Erhaltung des vorgeschriebenen Material'
Lagcr-Vorralhes

l gegen Bezug einer Provision von (mit
Buchstaben) Prozenten von der Summe
dcö Tabakverschleißes;

l l . odergegenVerzichtleistungaufjcdc Provision;
I I I . oder ohne Anspruch auf eine Provision

gcgen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das GeMe (Ge-
winnstiücklaß — Pachtschilling) in monatli«
chen Raten vorhinein — zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an«
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt.

N. N. am
N. N.

eigenhändige Unterschrift sammt
Angabc deS Standes und

Wohnortes.

V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-DistriktS-
Vsrlages in Krainburg.

(lltl-2) Nr. 70.

Strasscltbmt-
Lizitatiolts-Kundmachlmg.
Die Minuendo« Versteigerung der mit dem

hohen k. k. Landcsregierungöerlasse vom 13.
März l8 (U, Z. l !7 l i5 , für das So la r ' Jahr
l864 zur Ausführung bewilligten Konscrvations-
und Rekonstruktionsbauten an der Agramer
Ncichsstraffe wird bei dem k. k. Bezirksamt?
Sittich

am 13. A p r i l 1864,

um N) Uhr Vormittags, nach den einzelnen
Bauobjekten vorgenommen werden, und zwar:

1. Die Konscrvations-Arbciten an dem Ein-
räumerhause zu Sceinbrückcl zwischen
D. Z. V l / U — 7 im adjustirten Betrage
von . . . . 23U si. «3 kr.

2. Die Erbauung eines neuen Kanals an
Peschenig D. Z l l l / 4 — 5 mit 168 si. «8 kr.

3. Die Herstellung eines neuen Kanals im Orte
Podgaber D. Z. V/5—« mit 208 si. 7!> kr.

4. Die Herstellung ciner Wandmaucr und
Erbreiterung der Fahrbahn im D. Z.
l l l / 7 — 8 mit . . 2 W si, 3 l kr.

5. Die Herstellung einer Wandmaucr im D.
Z. M / 2 — 3 mit . ,46 st. 4i> kr.

6. Die Herstellung von Geländern und Rand«
steinen zwischen dcm D. Z. l l l / U — I
und V I l / 7 — 8 mit . »53 fl. 25 kr.

7. Die Herstellung einer Leistenmauer im D»
Z. M / 6 — 7 mit . . l«5 fi. 48 kr-

8. Die Anschaffung neuer Strassenbauzeugs-
stücke mit . . . 98 st. 98 kr.
österr. Währ.
Zu dieser Vcrsteigerungsvcrhandlung wer«

den Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein«
geladen, daß Jeder, der für sich oder als legal
Bevollmächtigter für einen anderen lizitiren wil l ,

für welches ein Anbot beabsichtigt w i rd , vor
dem Beginne der Verhandlung zu Handen der
Werstcigcrungskommission zu erlegen, oder sich
über dcn Erlag desselben bei irgend einer öffent-
lichen Kassa mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche nach Vorschrift des §. 3 der
allgemeinen Baudcdingnisse verfaßte, mit dem
5"/y Reugelde belegte Offerte werden auch, je-
doch nur vor dcm Beginne dcr mündlichen
Versteigerung, angenommen. Die dießbezüglichen
Bauakten und Plane, mit den allgemeinen und
speziellen Baubedingnissen belegt, können täg-
lich in dcn gewöhnlichen Amtöstunden bei dem
gefertigten Bezirks.Bauamte, und am Liziscmons-
tage bei dcm.k. k. Bezirksamte Slttlch clngc«
sehen werden.

Vom k. k. Bezirks-Bauamte Weixelburg
am »6. März »S«4.


